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Geleitwort

Jede oralprothetische Rehabilitation hat das Ziel, alle
durch eine Gebissinvalidität bedingten Dysfunktionen
auszuschalten und einer weiteren Destruktion des sto-
matognathen Systems vorzubeugen. Dies gilt besonders
für die teilprothetische Versorgung, wenn durch Zahn-
verlust die Zahnreihe unterbrochen oder verkürzt und
zusammen mit Zahnstellungsänderungen des Restge-
bisses die funktionelle Harmonie des Kauorgans emp-
findlich gestört ist. Die prothetische Therapie beinhaltet
daher nicht allein den Ersatz von oralen Strukturen, son-
dern hat vor allem vorbeugenden Charakter.

Erschwert wird diese Zielsetzung durch die konstruk-
tionsbedingte mehr oder weniger starke Einschränkung
der physiologischen Selbstreinigung. Außerdem lässt
sich eine gewisse Eigendynamik mit Rückwirkung auf
das Mundhöhlengewebe auch bei bester Konstruktion
nicht vermeiden. Biostatische Einflüsse wie ein bogen-
förmiger Lückenverlauf, eine ungünstige interalveoläre
Verbindungslinie, Parafunktionen oder Interaktionen
mit beweglichen oralen Strukturen haben ebenfalls ei-
nen destabilisierenden Einfluss. Nur mit einer robusten
und auch von einem älteren Patienten mit eingeschränk-
ter manueller Fähigkeit einfach zu handhabenden teil-
prothetischen Versorgung wird das Ziel – Verhinderung
der unphysiologischen Eigendynamik verbunden mit ei-
ner parodontalprophylaktischen Gestaltung der Rehabi-
litation – erreicht.

Voraussetzung für die funktionsgerechte teilprotheti-
sche Versorgung unserer Patienten ist der prothetisch
optimal informierte Zahnarzt, der heute im Team mit
verschiedenen Spezialisten der Medizin, Zahnmedizin,
Zahntechnik und zahnärztlichen Prophylaxe zusam-
menarbeitet.

Ganz im Sinne dieser Zielsetzung stellt Peter Pospiech
mit dem Buch ein schlüssiges teilprothetisches Konzept
zur Versorgung des Lückengebisses vor. Dabei kommt
die vor dem Hintergrund eingeschränkter Ressourcen im
Gesundheitssystem wohl wieder häufiger vorgenom-
mene Basisversorgung mit einer Modellgussprothese
ebenso wenig zu kurz wie die anspruchsvollere, aber
dennoch robuste und praxisnahe Versorgung mit Dop-
pelkronen, sei es mit Teleskopkronen der „Düsseldorfer
Prothetik“ oder Konuskronen nach der alten „Freiburger
Schule“.

Herr Pospiech hat mit der Kombination dieser be-
währten Therapieformen und getreu dem Motto seines
früheren Lehrers Hermann Böttger – „lehrbar, lernbar
und machbar“ – die in München vertretenen Lehrmei-
nungen wesentlich mitgeprägt. Ich wünsche daher dem
vorliegenden Werk einen großen Erfolg, verbunden mit
der Hoffnung, dass dadurch ein wesentlicher Teil der von
Herrn Pospiech mitgestalteten „Münchner Prothetik“ ei-
ne weite Verbreitung findet.

München, im Juli 2001 Wolfgang Gernet
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Zum Geleit

Es ist mir eine große Freude, dem Werk von Peter Pos-
piech ein Geleitwort voranzustellen. Die zahnärztliche
Prothetik, die nach wie vor eine zweckgebundene Wis-
senschaft darstellt mit dem Ziel, bestimmte funktionelle
Versorgungen bei dem jeweiligen zu behandelnden Pa-
tienten durchzuführen, hat sich in den letzten Jahren ra-
sant fortentwickelt. Sie ist verkettet mit allgemein gülti-
gen sowie einer Vielzahl neuerer Erkenntnisse und For-
schungsergebnisse aus dem Bereich der Medizin und
Naturwissenschaften sowie Eigenschaften und Reaktio-
nen von körperfremden Materialien eines Zahnersatzes,
der mit dem lebenden Gewebe in Beziehung gebracht
werden muss. Dabei spielt die materialgerechte Herstel-
lung des Zahnersatzes durch den Zahntechniker eine
ganz wichtige Rolle. Schließlich sind die Ansprüche der
Patienten an einen Zahnersatz, der sich in der Funktion
genauso anfühlen und gebrauchen soll wie gesunde, na-
türliche Zähne, wozu noch weitgehende Forderungen
nach ästhetischer Rehabilitation kommen, enorm ge-
stiegen.

Ein Stehenbleiben in der Zahnheilkunde bedeutet ei-
nen langsamen Untergang. Jedoch darf bei den Bestre-
bungen, sich fortzubilden, Bewährtes nicht verlassen
werden. Vielmehr muss der Zahnarzt eine Balance fin-
den zwischen Bewährtem und neuen Methoden. Dies
sind Gründe, warum er beginnend mit dem Studium
während seines gesamten Berufsweges sich fortbilden
muss, um auf der Höhe des augenblicklichen Wissens-
standes mit einem sicheren, qualitätsgerechten, prakti-
schen Vorgehen seinen Aufgaben und Verpflichtungen
gegenüber dem Patienten gerecht zu werden. Er muss
die Zusammenhänge kennen und wissen, was moderne
Zahnheilkunde zu leisten vermag.

Von dem Autor eines Lehrbuches erwartet der Leser,
dass er umfangreiche, eigene Erfahrung besitzt, um
glaubwürdig seine Meinung vertreten zu können. Nur
was man „mit dem eigenen Herzen“ erspürt, erfahren,
erlebt hat, ist glaubwürdig.

Bei Herrn Pospiech konnte ich bereits während seines
Studiums wie auch bei der Betreuung seiner Promotion
ein besonderes Interesse und eine zielgerechte Hingabe
an die zahnärztliche Prothetik feststellen. Nach einer
Zwischenstation in Regensburg hat er sich in München
unter der Leitung von Professor Gernet habilitiert und
lange Jahre Erfahrungen im studentischen Unterricht so-
wie bei der Behandlung eigener Patienten gesammelt.
Durch die damit verbundene Aneignung profunder
Kenntnisse ist er prädestiniert, ein Lehrbuch zu schrei-
ben. Dabei hat er es sich zur Aufgabe gemacht, die Ar-
beitsabläufe bewährter Behandlungsmethoden der täg-
lichen Praxis gründlich abzuhandeln und durch entspre-
chende Hinweise und Anregungen zur Verbesserung des
Behandlungsergebnisses beizutragen.

Die Ausführungen bestechen durch eine klare Gliede-
rung und Darstellung mit reichhaltiger Illustration. Die
vielen „Hinweisschilder“ weisen die Richtung und hel-
fen, bei auftretenden Problemen auf den richtigen Weg
zurückzufinden. Der Autor unterstreicht die Bedeutung
der Qualität, einer hohen Präzision bei der Laborverar-
beitung und der Integration am Patienten. Das vorlie-
gende Buch stellt einen Ratgeber und Berater in allen die
Teilprothese betreffenden Fragen der täglichen Praxis
dar. Der Zahnarzt kann das Buch jederzeit zur Hand neh-
men, wenn Probleme und Unklarheiten bei der Planung
und Behandlung auftreten. Somit gewinnt er Sicherheit
bei der funktionellen Versorgung des Restgebisses.

Für den Studierenden ist es ein Lehrbuch und Kom-
pendium, um das notwendige Wissen zu erarbeiten, und
für den Zahntechniker ist es ein Buch, um in der Kommu-
nikation mit dem Zahnarzt eine Sprache zu sprechen.

Düsseldorf, im Juli 2001 Hermann Böttger
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Vorwort

Schlagworte wie „esthetic dentistry“, „evidence-based
dentistry“, „sofort belastete Implantate“ und „eigene
Zähne ein Leben lang“ beherrschen zu Beginn des neuen
Jahrtausends die aktuellen Schlagzeilen in der Zahnme-
dizin.

Und nun ein Buch zu einem Thema, zu dem „schon
alles gesagt“ ist, ein Buch über Teilprothesen, eine The-
rapieform, die viele schon zum Aussterben verurteilt
haben?

Ich habe mich dennoch dazu entschlossen, dieses
Buch zu schreiben. Denn in mittlerweile 14-jähriger
Lehrtätigkeit ist mir aufgefallen, dass es meistens die
einfachen, selbstverständlichen Dinge sind, die gesagt
und aufgeschrieben werden müssen: Dies habe ich ver-
sucht und hoffe, besonders dem Studenten, aber auch
dem interessierten niedergelassenen Kollegen sowie
dem Zahntechniker ein Konzept näher zu bringen, mit
dem alle Probleme der funktionellen Versorgung des
Restgebisses zu lösen sind.

Sowohl die Basisversorgung der Modellgussprothese
als auch das Konzept der Versorgung mit Doppelkronen

wird ausführlich dargestellt. Ich habe mich dabei fast
ausschließlich auf jene Versorgungsformen beschränkt,
bei denen eigene langjährige Erfahrungen vorliegen. Le-
diglich in Kapitel 7 wurden einige Ausblicke gewagt und
Sonderformen dargestellt, die – noch – nicht alltäglich
sind und mit denen über die dargestellten bewährten
Konzepte hinausgegangen werden soll.

Das „Warum“ und das „Wie“ sollen in diesem Buch
Hand in Hand gehen. Somit sollte dieses Buch sehr pra-
xisorientiert geschrieben werden; deshalb wurde auch
mit dem praktischen Teil begonnen (Kapitel 1–7) und
die auf das Notwendige beschränkte theoretische Basis
in den „Rückraum verbannt“ (Kapitel 8 – 10). Dort wer-
den die theoretischen Hintergründe aufbereitet und Be-
gründungen für die gezeigte Vorgehensweise gegeben.

Ich habe mich um eine einfache Darstellung mit
reichhaltiger Illustration bemüht, weil ich weiß, dass
solche Bücher meist nach einem anstrengenden Tag in
Klinik, Labor und Praxis gelesen werden und deshalb
eingängig und klar sein sollen. Hoffentlich ist mir dies
gelungen.

Widmung und Danksagung

Ich widme dieses Buch in besonderer Weise meinem
hochverehrten Lehrer Hermann Böttger. Er hat mich
nachhaltig von meinem ersten Semestertag an geprägt.
Sein Engagement als Lehrer war für mich vorbildlich,
seine Lehre war praxisnah, und so bleibt mir seine For-
derung, dass das, was wir machen, „lehrbar, lernbar und
machbar“ sein soll, eine ständige Mahnung für die tägli-
che Arbeit. Je länger ich in der Zahnmedizin tätig bin,
umso mehr weiß ich die „Düsseldorfer Prothetik“ zu
schätzen, die er geprägt hat und deren Grundsätze nach
wie vor „up to date“ sind. Dazu gehört auch das stete Be-
mühen um eine gute Zusammenarbeit mit dem Zahn-
techniker. Der „Teamworkgedanke“ ist einem Böttger-
Schüler nicht neu, sondern war und ist eine Selbstver-
ständlichkeit.

Auf dem Buchdeckel steht zwar nur ein Autor, den-
noch kann so ein Buch nur mit der Unterstützung vieler
entstehen.

Mein größter Dank gebührt zuallererst meiner Frau
Hermine, die nicht nur auf viele gemeinsame Stunden
verzichtet, sondern selbst zahlreiche Stunden ins Kor-
rekturlesen investiert hat. Ohne ihr großes Verständnis
und die zahlreichen Ermunterungen wie auch kritischen
Anmerkungen wäre die Arbeit sehr viel schwerer gefal-
len.

Für Korrekturlesearbeiten danke ich aber auch mei-
ner Kollegin Katrin Starken sowie meinen Kollegen Jür-
gen Kugel und Frank Nothdurft, die dadurch ebenfalls
zur Vollendung des Buches beigetragen haben.

Herrn ZTM Frank Unsöld danke ich für die langjährige
freundschaftliche Zusammenarbeit und stets konstruk-
tive kritische Diskussion in vielen Fragen der Zahntech-
nik wie auch unserem Laborleiter Herrn Josef Schweiger
und allen Zahntechnikern unseres Hauslabors, die trotz
hoher Belastung immer noch den einen oder anderen
Extrawunsch erfüllen und stets offen sind für neue
Ideen. Dank gebührt aber auch allen anderen hier uner-
wähnten Kollegen in Zahnmedizin und Zahntechnik, de-
ren Meinungen, Ansichten und Erfahrungen in dieses
Buch eingeflossen sind.

Danken möchte ich auch besonders meiner ZMA Frau
Jutta Scheugenpflug, deren Terminplanung stets durch-
einander gewirbelt wird, weil das eine oder andere Foto
noch geschossen werden muss, und die sich dennoch
immer wieder unermüdlich darum kümmert, dass „der
Laden läuft“.

Nicht unerwähnt bleiben soll auch Jim Brudvik aus
Seattle, dessen Unterricht ich verfolgen durfte und der
mir in einigen Dingen eine neue Sicht- und Denkweise
und einen anderen Blickwinkel vermittelt hat.
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Die Schafe beweisen dem Hirten nicht dadurch,
dass sie das Futter wieder von sich geben,
wie viel sie gefressen haben,
sondern sie tragen Wolle und geben Milch.

Epiktet

Ich danke ebenfalls meinem langjährigen Chef Wolf-
gang Gernet, durch den ich erst mit dem Therapiekon-
zept der Konuskrone in Kontakt kam und der mir stets
genügend Freiräume lässt, um kreativ arbeiten zu kön-
nen und eigene Ideen zu entwickeln.

Sehr, sehr herzlich habe ich auch Herrn Christian Ur-
banowicz vom Thieme Verlag für seine doch stark stra-
pazierte Geduld und das Verständnis für die eingetrete-
nen Verzögerungen bei der Manuskripterstellung zu
danken. Nicht vergessen möchte ich aber auch die eben-
falls an diesem Projekt Beteiligten Frau Claudia Güner
und Herrn Markus Pohlmann, die sich sehr sorgfältig
und verständnisvoll um die hervorragende Ausstattung
des Buches gekümmert haben.

Last, aber wirklich nicht least danke ich dem Zeichner
aller Grafiken, Herrn Michael von Solodkoff, der meine
rudimentären Vorlagen in wirklich gelungene Zeich-
nungen umgewandelt hat.

Ein Buch sollte immer für den Leser geschrieben sein.
Trotz aller verwendeten Sorgfalt und die Bemühung um
eine klare, schnörkellose Darstellung kann es dennoch
sein, dass etwas fehlt oder schlecht bzw. missverständ-
lich formuliert ist. Daher rufe ich jeden Leser auf, mir sei-
ne Meinung zu sagen. Ich bin für jeden Wunsch, jede An-
regung und Kritik dankbar, damit – hoffentlich – eine
weitere Auflage davon profitieren kann.

München, im Juli 2001 Peter Pospiech

Vorwort
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